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Eröffnung neuer Ausstellung im Landtag 
 
 
THE STUFF OF LIVE – DER STOFF DES LEBENS 
Moderne Architektur aus Tel Aviv der 1930er Jahre 
 
Zeitgenössische Fotografien der modernen Architektur aus Tel Aviv der 1930er Jahre 
präsentieren der Landtag von Sachsen-Anhalt und die Deutsch-Israelische 
Gesellschaft vom 5. März bis 10. Mai 2019. 
 
 
Landtagspräsidentin Gabriele Brakebusch wird die Ausstellung im Beisein der 
beiden Fotografen Ingrid Botschen und Michael Craig Palmer am  
 

Dienstag, 5. März 2019, 16.00 Uhr, 
 
eröffnen.  
 

Weiter sprechen Rainer Robra, Staatsminister und Minister für Kultur des Landes 
Sachsen-Anhalt und Gerhard Miesterfeldt als Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft 
Magdeburg der Deutsch-Israelischen Gesellschaft e. V. bei der 
Ausstellungseröffnung. Die Fotografin Ingrid Botschen führt in die Exposition ein. 
 
Im Hintergrund der Ausstellung THE STUFF OF LIVE – DER STOFF DES LEBENS 
stehen das 100jährige Jubiläumsjahr des Bauhauses sowie dessen bedeutende 
Einflüsse und Strömungen, welche in den Begriffen wie Klassische Moderne, 
Internationaler Stil und Neues Bauen einzuordnen sind. 
 
Die zeitgenössischen Fotografien von Ingrid Botschen und Michael Craig Palmer 
widmen sich den alltäglichen Ansichten von Wohngebäuden des Internationalen 
Baustils der 1930er Jahre im Zentrum von Tel Aviv. Details zeigen sich hier 
unverändert in Form, Farbe und Materialität und ihrer Einzigartigkeit.  
Im schattenspendenden Außenraum, im Innenraum, in den Eingängen und 
Treppenhäusern treten sie in Kontakt mit der Bautätigkeit jener Zeit und geben 
Einblicke in die Lebensräume der Gebäude. Gepaart mit den Spuren der Alija und 
den Gebrauchsspuren von fast 90 Jahren zeigen sie, dass diese Architektur für den 
Gebrauch geschaffen wurde, dass sie den Menschen der 1930er Jahre – z. B. 
jüdischen Immigranten aus Europa, die vor Terror und Verfolgung flohen – einen 
neuen Lebensraum bieten sollte.  
 
 
Die Ausstellung ist vom 5. März bis zum 10. Mai  2019 jeweils Montag bis 
Freitag in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr im Ostflügel des Landtages zu 
sehen. Der Eintritt ist kostenfrei. 


